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wohnen, kann die diesjährige Tätigkeit als ersprießlich bezeichnet
werden.

So ergeht an die noch fernstehenden Tromp.-Uof. und Gefreiten
aller Altersklassen der Ruf: tretet dem Verbände bei, zur eigenen
Weiterbildung und damit zum Nutzen unserer Militärmusik und der
Armee.

Es wäre aber zu wünschen, daß der Verband auch Zuwachs an
Passivmitgliedern bekäme. Wie andere Verbände, so sind auch wir auf
Gönner angewiesen, um mit Erfolg bestehen zu können. .chl

lofcnlisfe
Lieut. Christophe Schmid, Montreux, 1909—1936

Cette belle figure, ce bon et fi'dele camarade que nous avons
connu et aime n'est plus. Un sort cruel autant qu'inattendu l'a brusque-
ment airäche ä l'affection des siens, de la belle famille qu'il adorait
et dont il dtait le fils et le fröre tendrement affectionnd.

Eleve pieusement, le beut. Schmid etait l'officier Chretien dans
l'acception la plus pure de ce que ces deux termes reunis peuvent
contenir, car il avait le culte du prochain. Present toujours, il ne sa-
vait que repondre « oui » ä tous ceux, soeiötes et amis, qui faisaient
appel ä ses eminents services comme juriste, comme animateur ou
musicien, comme conseiller intime et sür.

ihn und seine Familie in Niederbipp, wohin er zuletzt übergesiedelt
war. Als Wachtmeister des Füs.B. 32 rückte er an die Grenze; 1917
erfolgte sein Uebertritt in das Lw.Bat. 137. Die schweren Jahre gingen

vorüber, Kamerad Bichsei konnte sich wieder seinem Beruf
zuwenden und 1921 ließ er sich in Grenchen nieder. Schon im folgenden
Jahr gab er seinen Eintritt in den U.O.V. Grenchen. Hier war er
nun richtig in seinem Element. Seine hagere und sehnige Gestalt
gehörte zu den Uebungen und Veranstaltungen des Vereins. Nie sah
man ihn untätig und in bezug auf Pflichterfüllung wird er den Jungen
noch lange Zeit ein leuchtendes Vorbild sein. Nichts konnte ihn mehr
in Wallung bringen als Pflichtvergessenheit, Undiszipliniertheiten waren

ihm zuwider. Mit Leib und Seele war er Unteroffizier und nicht
mancher Anlaß mag vorübergegangen sein, bei dem er nicht nach
Kräften mithalf, den Sieg zu erringen. Noch in seinen letzten Tagen
im Spital weilte er in Gedanken oft bei seinen Kameraden und für
die letzten KUT in Solothurn wünschte er ihnen von Herzen vollen
Erfolg und bedauerte tief, nicht dabei sein zu können. Kamerad Bichsei,
es sollte nicht mehr sein; eine höhere Macht hatte anders beschlossen.
Mitten aus erfolgreicher Tätigkeit heraus wurde er allzufrüh abberufen.
Seiner Familie, mit der er innig verbunden war, wurde der Gatte und
Vater jäh entrissen. Mit seinen schwergeprüften Angehörigen, denen
wir unser aufrichtiges Beileid entbieten, trauert auch der UOV Grenchen

um einen allzeit treuen und zuverlässigen Kameraden. Sein
Andenken werden wir stets in Ehren halten und seinem Vorbild
nachzueifern suchen. Js.

Ä'ArBEITSKAL£N_
-Calendri&riUu / DU TRAVAIL*

Le pays en general, le Soldat en particulier, font en lui une tres
grande perte. II voulait que le soldat fut bien instruit; raison pour
iaquelle il n'a pas tarde ä collaborer ä reeuvre des sous-officiers. De-
puis le commencement de cette annee il assurait la ledaction du journal

« Le Sous-Off. » (organe de la section de Montreux de l'A.S.S.O.),
auquel il avait rdussi ä donner une nouvelle impulsion.

Nous n'insistons pas sur cette activite qui fut courte autant que
feconde. Mais nous tenons pour assure que par ses capacites et son
inlassable devouement il eüt imprime ä notre section un nouvel et
vigoureux essor.

Nous prions la famille du lieut. Christophe Schmid, que nous pleu-
rons avec eile, de vouloir bien agreer l'expression de notre Sympathie
dmue.

Luzern. Samstag und Sonntag den 17./18. Oktober Felddienstübung

im Gebiete des Großen Mythen.

Wlnterthur. Samstag und Sonntag den 24. und 25. Oktober 1936
hochinteressante und äußerst lehrreiche Felddienstübung. Leitung:
Herr Hptm. Dolder und Herr Hptm. Riiegg nebst 10 Subalternoffizieren
als Kampfrichter. Beginn• Samstag 24. 10. Abfahrt in Winterthur 1356,
Ankunft in Rikon 1419. Sonntag Abfahrt in Winterthur 0640, Ankunft
in Bauma 0734. Schluß der Uebung: mit Ankunft des Zuges in Winterthur

1751. Teilnehmer: Uof.-Verein Winterthur, Gruppe Weißlingen,
Neue Garde, Fourier- und Pioniergruppe Winterthur sowie Uof.-Ver¬
ein Zürcher Oberland als Gegenpartei. Allgemeine Aufgaben: Samstags:

Patrouillenübung von 1500 bis 2000. Sonntags: Verteidigungsund
Schanzarbeiten, Melde- und Krokierübungen und Fliegcrbeobach-

tungen nebst speziellen Aufgaben der angeschlossenen Gruppen, von
0800 bis 1400. Kameraden, das ist die letzte Uebung, welche wir im
Rahmen unseres Verbandes durchführen. Belohnt durch Euer Erscheinen

unsere vielen Vorarbeiten.

Zürichsee r. Ufer. Samstag den 17. Oktober, 2000, außerordentliche

Generalversammlung im Hotel Bahnhof, Meilen. Wichtige
Traktanden! Anschließenü Absenden von den eidg. Wettkämpfen und vom
kant. UO-Tag 1936 in Thalwil. Besichtigung der neuen Fahne. Am gleichen

Ort um 1800 Vorstandssitzung. — Fahnenweihe am 15. November

in Meilen. Wir bitten alle unsere Kameraden und Mitglieder, an
beiden Veranstaltungen unbedingt teilzunehmen!

Wachtmeister Rudolf Bichsei, Grenchen
Unerwartet erreichte uns die schmerzliche Botschaft, daß unser

langjähriges Aktivmitglied Kamerad Bichsei Rud., Wachtm., zur
Großen Armee abberufen worden ist. Am 25. August wurde er in
Begleitung von zahlreichen Kameraden zur ewigen Ruhe gebettet.
Wir möchten dem toten Kameraden noch einige Worte widmen.

In Kamerad Bichsei ist ein Aktivmitglied von uns gegangen, dessen

Bild nicht so rasch verblassen wird. Wir wollen versuchen, in
großen Strichen sein Leben zu umreißen, vor allem aber wollen wir
seiner Verdienste gedenken, die er sich im U.O.V. errungen hat.

Am 25. Mai 1884 als zweitjüngstes Kind einer stattlichen Schar
in Bolligen (Bern) geboren, verlebte er seine Schul- und Jugendjahre
in der Nähe von, Münchenbuchsee. Seine gute Schulbildung ließ ihn
sich dem Buchdruckerberuf zuwenden. Täglich legte er den 3K>stün-
digen Weg von seinem Wohnort nach Bern zweimal zurück. Es
kommt also nicht von ungefähr, daß er Zeit seines Lebens ein treuer
Freund der Natur war und sich in ihr zu bewegen wußte wie selten
einer. Verständlich ist nun auch seine Ausdauer, die er bei den
Felddienstübungen unserer Sektion an den Tag legte und die ihn manchen

Jungen in den Schatten stellen ließ, nicht minder bei den
Patrouillenläufen. — 1904 rückte er in Bern in die Inf.R.S. ein; im
gleich Jahr noch absolvierte er auch die U.O.S. und wurde im
Dezember zum Korporal befördert; 5 Jahre später wurde ihm der Grad
als Wachtmeister verliehen. Schon in jungen Jahfen war er trotz
seinem weiten Arbeitsweg Leiter des militärischen Vorunterrichtes;
die Freude an der militärischen Betätigung muß ihm im Blute
gelegen haben. Daß er dabei auch ein eifriger Turner und dem Turnen
bis an sein Lebensende treu geblieben war, sei in diesem Zusammenhang

ebenfalls erwähnt. Der Ausbruch des Weltkrieges überraschte

besorgt zu vorteilhaften
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